
Schwesig: Die Lage in der Wirtschaft und 
auf dem Arbeitsmarkt ist robust 
 
 
Zum Auftakt des traditionellen Arbeitsmarktfrühstücks der Agentur 
für Arbeit hat Ministerpräsidentin Manuela Schwesig eine positive 
Bilanz der Entwicklung in der Wirtschaft und auf dem Arbeitsmarkt 
gezogen. „Die Lage in der Wirtschaft und auf dem Arbeitsmarkt ist 
robust. Die Wirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern ist in den 
vergangenen Jahren gegen den Bundestrend gewachsen. Wir 
haben vielversprechende Unternehmensansiedlungen und 
Erweiterungen, gerade hier im Industriepark Schwerin, aber auch 
zum Beispiel bei Miltenyi in Teterow. Unsere Industriestrategie geht 
ebenso auf wie die gezielte Unterstützung der 
Gesundheitswirtschaft. Das alles bringt auch Arbeitsplätze. Die 
Arbeitslosigkeit in Mecklenburg-Vorpommern ist im vergangenen 
Jahr ein Stück zurückgegangen, auch das gegen den 
Bundestrend“, hob die Ministerpräsidentin hervor. 
 
Dennoch sei die wirtschaftliche Lage auch in Mecklenburg-
Vorpommern zu spüren. Deshalb sei es die wichtigste Aufgabe der 
Akteure auf dem Arbeitsmarkt, die Wirtschaft zu stärken, damit 
Arbeitsplätze entstehen und gesichert werden. Gemeinsam mit der 
Bundesregierung seien wichtige Maßnahmen auf den Weg 
gebracht worden, um die Wirtschaft und die Beschäftigten zu 
entlasten. „Die Erhöhung der Pendlerpauschale, die reduzierte 
Mehrwertsteuer für die Gastronomie, den vergünstigten Agrardiesel 
für die Landwirtschaft“, zählte Schwesig auf. „Außerdem sinken die 
Strompreise, weil der Bund einen Teil der Netzkosten übernimmt 
und weil die Netzentgelte fairer aufgeteilt werden.“ 
 
Die größte Herausforderung sei die Sicherung des 
Fachkräftebedarfs. Ein wichtiger Teil der von Regierung, Wirtschaft, 
Gewerkschaften und Arbeitsverwaltung im Zukunftsbündnis MV 
erarbeiteten Fachkräftestrategie sei die Berufsorientierung. „Wir 
setzen früh an: Mit unserem Konzept „Alle werden gebraucht!“ 
beginnen wir schon in den Kitas und Grundschulen mit 
Berufsbildern und Arbeitsplatzbesuchen und führen dann die 
älteren Schülerinnen und Schüler mit Praktika und externen 
Partnern näher ans Berufsleben heran. Darüber hinaus arbeiten wir 
mit den Wirtschaftsverbänden zusammen, um auf die 
Berufsausbildung aufmerksam zu machen: mit einer Kampagne im 
Gastronomiegewerbe oder die Praktikumsprämie im Handwerk“, 
sagte Schwesig. 
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